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Widerumben vf die Zimerleith, dz sie die 
  Gäntter in Kellern außbessert, bej den 
  ausgebrochnen obbemelten Preupfannen die 
  Prück242 vnd Pruckh wider gemacht, vor den 
  Maisch- vnd Zusamblaßgrändten die Pöden 
  außbessert, 15 Taglöhn ausgelegt, thuet 
       5 fl. 
 
Von Verferttigung neuer Küell bej dem neuen 
  Preugschier (darzue die Läden verttern 

 
Huius fl. 16 kr. — 

 
[fol. 138r] 

 
         243erkhaufft vnd verrechnet worden), dem Paul 

  Wolfen, Zimermaistern, yberhaubt gedingt 
  per 55 Gulden vnd ½ Viertl Pier Leykauf, trifft 

No. 184   zesammen, Inhalt Scheins abgericht 
     58 fl. 34 kr. 
 
Vorhero von disem Läden zu rauchwerchen 
  oder saumen vnd vfzerichtn, vf der Zimerleith 
  Taglöhn den 15. 9ber, 4. et 11. 8ber be- 
  zalt wordn 
       8 fl. 28 kr. 
 
Vmb 2 grosse Yëxenpaumb zu dieser 
  Kiell auß Paindtner Vorst nach Hemau 

No. 185   bezalte Stockhraumb vnd Anweißgeld 
       3 fl. 8 kr. 
 
Dann für 3 Aichreiß, die altn Legerholz 
  außzewexlen, zum Vorstambt Hönhaimb 

No. 186   bezalt vermüg Zetls 
       2 fl. 24 kr. 
 

Huius fl. 72 kr. 34 
 

[fol. 138v] 
 
Michaeln Kärgl, Burgern alhie, disen Holzen 

No. 187   Fuehrlohn Inhalt Zetls bezalt 
     10 fl. 30 kr. 
 
Hannsen Weyrer, Miller zu Prun, vmb 2 

No. 188   Vorhaubtläden244 laut Zetls 
       5 fl. 

                                                 
242 Es konnte nicht herausgefunden werden, ob „Prückh“ etwas anderes als „Brücke“ heißen könnte. 
243 Randbemerkung am linken Rand: „Neue Kiell“. 
244 Das Vorhaupt hatte in Landwirtschaft und Technik vielerlei Bedeutung, v.a. im Zusammenhang her-

vorstehenden / -ragenden Bauteilen. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 26, Sp. 1172 u. KRÜNITZ: 
Encyklopaedie, Bd. 231, S. 392. 


